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jj Mittwoch gestorben ; der Bruder derselbe» ist ernstlich
*frMß'

Süvafrtka .
Kapstadt . 13. Mai.

Im Kap - Parlament brachte Merriman den
dtrag rin . eine Adresse an die Königin zu richte« mit
« Litte , die Entziehung oder Abänderung de »
» eiiriefe » der Südafrikanischen Gesellschaft
^ Erwägung zu ziehen. Merriman bedauerte , daß Ereil
ßh« de » in den letzten Vorgängen eine solche Rolle ge-
»feit habe. Der Hauptübelthäter sei die Ehartered Com-
Mit , welch« sich der Korrnption schuldig gemacht habe.
$t. Harri» gehöre «eben Gardner William» auf die An-

! tzgebank. ES sei ein große» Aergerniß , daß der Agent
\0 des Prinzipal » verfolgt werde . Die Sicherheit Süd-

^ krikas erheische die Entziehung des Freibriefes

Die Eisrnbahrrreform in der Ersten
Kammer.

» .
Billige « Bonntagtfahrten soll, . vorerst nicht da»

Bttt gtredet werden / — Indem de, Reformverein di,
, eitere » u » g,staltun , de » Kilometerheft » » de-

Morte , begegne derselbe . allrrding » einem allgemein, » und
1,listverständlichen Wunsche de» Publikum » / Allein die vor -

pschlagene Verbilligunr der Hefte 3 . Klaffe und sei e« nur
iuf 20 M . für 1000 Kilometer und al » Aequivalent für den
»leb» beseitigten Rabatt , gemäß welchem 1000 Kilometer

, » ,it « r Klaff « für den, der über 15 Hefte braucht », nur
noch 20 M . . in dritter nur 13,50 M . kosteten, sei unstatt-
jast. Und selbst die Au »gabe von Heften zu 500 Kilometern ,
demit auch der klein, Beutel die Bortheil « eine» Kilometer »

pst«, genieß », sei ein . Experiment '
» da » vorläufig beffer

«iterbleib« . Ein Verfahren endlich, da« den Schalterdienst
«ereiufachen oder gar de» Gang an den Schalter dem Reisenden
pn , erspare » sei leider noch nicht gefunden . (Auch nicht im
»ystem Hebern f) Und so seien alle bezüglichen Vorschläge
de, Reformverein » — hinfällig . . Dagegen erschein« der
sehe» Kommission di« Frage , ob sich nicht doch die üeber -
tragung von Kilometerresten vom alten in da» neue
Heft ermöglichen laffe, weiterer Erwägung werth / ES ist
die» der einzige Vorschlag , den die hohe Kommission vo»
sich au» macht. Zum Glück ist diese akademisch» Frage nach
dem Kilometerrest in der Praxi » längst gelöst. Wer ein
stilometerheft bi» auf da , letzte Kilometer abfahren will ,
braucht nur in da» ablaufend « Heft eine dem Rest entsprechend
erne Station auf der Strecke, di« er durchfahren will , einzu -
»gen und mit der Reststreck« im neuen Heft zugleich am
chalter abstempeln zu lassen. Da » ist »erstattet und wird
am auch von Denen , die gewohnt sind , sich im herrscheuden
sahrkarten-Labyrinth auch ohne Vorschrift nach Möglichkeit zu
elfe», längst geübt . Die Kommission ist daher mit diesem

chrem . einzigen ' Vorschläge der Großh . Generaldirektiou zu
»ahe getreten I

So hegt der KommissionSbericht der hohen Ersten Kammer
Mr da, . feste Vertrauen '

, daß die großh . Regierung auf
der einmal betretenen Bahn . ernster Reformen ' weiterschreite »
werde, allein — in umgekehrter Richtung . Keine Tarif -
Ermäßigungen , sondern , wie neuerdings in Ungarn
und Oesterreich , Tarif » Erhöh » » gen ! Keine weitergehende
Einstellung 3 . Klaffe in die Schnellzügel Keine billige »
Eonntagsfahrte » mehrt Keine Ermäßigung der Fahrtaxe für
Kinder so lange der 8 11 besteht ! Keine Verbilligung de»
llllometerhefte», nicht einmal deffen Verallgemeineruiig ! Aber
— muthig vorwärtLt Wo bleibt da die LogiN

Seitdem hat auch die an diesen Bericht geknüpfte
isfentliche Debatte stattgesuude ». Leider ist die Berichterstattung
darüber in den Zeitungen eine sehr unzureichende . Danach

- scheint Herr Engter vor Allem vor dem . Zonentarif ' gewarnt
ju haben . Seine Wünsche beschränkte er auch bei
diesem Anlaß auf Vereinfachung der KilometerhesteS , die sich
vielleicht doch »och mittels Perronsperre erzielen laffe, und die

lledertragung der Kilometerreste . Doch hat er sich
nachträglich deS Vorschlages der Reformer bezüglich
Aerci » fachung der Gepäckbeförderung , die er in

Zalamea" ohne dauernden Erfolg , bi, in den achtziger Jahren
Adolf Wilbraudt u »S diejenige Uebersehung und Bearbeitung
de, spanische » Meisterwerke » bot , iu welcher der . Richter von
Zalamea' voraussichtlich dauernd der deutsche» Biibue ge -

ttwmieu worden ist. WilbraudtS Bearbeitung des . Richters
don Zalamea ' erlebte ihre Erstaufführung am Wiener Hof -

burgtheater am 16 . Januar 1885 . Nach der Wiener Premiere
stand «» alsbald fest , daß der . Richter von Zalamea ' hier in

derjenigen Form vorlag , welcher die deutsche Bühne bedurste .
Dem Beispiele de» Wiener Hosburgthealer , folgte in Bezug
»»s die Aufführung der Wilbrandtschen Bearbeitung das

-Deutsche Theater ' in Berlin , wo August Förster als Bauer

Ereipo eine feiner prächtigsten Leistungen schuf. Und auch als

Förster Ende 1888 Berlin verließ , gab da» . Deutsche Theater '

dat neugewonnene Ealderonsche Stück nicht preis , sonder »

Kox Pohl griff die Rolle mit Erfolg auf . Mittler -

weil« hatten andere große Theater , in erster Linie da»

Leipziger Stadtthrater , sich die Wilbrandtsche Bearbeitung
in eigen gemacht und so gehört seit einem Jahrzehnt
. De , Richter von Zalamea ' zum sichere » Besitzstände der

deutschen Bühne . Man darf heute , ohne Widerspruch be-

fürchten zu müffen , sagen : Der . Richter von Zalamea ' wird
s-intii Platz im deutsche» Repertoire behaupten , ja er wird i»
der Zukunft dasjenige Werk sein , das allein den Namen
Calberon, aus dem deutschen Theater lebendig erhält ; er
wird noch gespielt werden , wenn . DaS Leben ein Traum '

längst vom Repertoire aller größeren deutschen Bühnen ge -

striche » ist. Es ist vollständig zutreffend , wa « Bulthaupt in
inner . Dramaturgie der Klassiker ' sagt :

. Wer will Lalderon den dichterischen Lorbeer streitig
' che,, ? Niemand , der noch fühlt , wa » d« iwatische Poesie

vavischr Prissii
seinem Bericht vergeffen hatte , insoiveit angenommen , al « auch

er eine solche Verbesserung für wünschenSwerth «»sieht. Roch

erfreulicher war , daß de, Herr Minist «, attbalb diese » auch

für seine Meinung erklärt « . — Den Glauben de« Herrn « eh.

Hofrath , daß die Srenz , de» . Möglichen ' bezüglich Einstellung
von Wogen 3 . Klaff « in dt, Schnellzüge bereit » erreicht fei,
thrilte deffen Kammerkolleg », de, Herr Kammer,imrath Sander ,

zum Glück nicht. Herr Sander war vielmehr mit un » Re¬

formern der Meinung » daß die Mannheimer und Karttruher ,
welch , sich di« 1 . oder 2 . Klaff « nicht leisten k«»»en, keines¬

wegs verurtheilt bleiben sollte» , Vormittag » für di, Fahrt
in ' « Oberland nur . Bummelzüge ' zur Verfügung zu haben .
Hier könne geholfen werden . Die Sisenbahnverwaltung würde
dabei sogar ei» gute» Geschäft machen. In der That erklärt »
der Herr Generaldirektor alsbald , daß di« Abstellung der ge¬
schilderten Uebelständ « i« Verkehr mit de « Oberland , » vielleicht
ein späterer Fahrplan bringe » werde ' . Allerdings erst »in

spätere « ( I) Fahrplan und nur vielleicht (1) — doch
immerhin eine Zusage und daß werthvolle Geständniß , daß
die Grenz « de« . Möglichen ' , auch nachdem di« Verhandlung
in der zweiten Kammer dies« Grenze bezüglich der Strecke

Mühlacker -KarlSruhe bereit » erweitert hatte , » ach Meinung
der Sisenbahnverwaltung selbst noch nicht erreicht sei !

Ist auch in der Ersten Kammer , wie schon in der Zweiten ,
dem Losungswort ihrer Berichterstatter entsprechend, trotz all «,

dem und alledem, weder bei der Verhandlung übe» da» Budget
im Allgemeinen (deffen Stand von Nicht» so sehr bedingt ist
wir von der Eisenbahnpolitikt ) noch bei der Eisenbahn -

debatt « die Hauptsache : die Tarissrag » zu« Sprache
gebracht worden , so hat doch di« an die Eingabe der so
unbequemen . Dränger ' geknüpft« Erörterung in beiden Kam¬

mern un » abermals mehr als einen Schritt vorwärts gebracht .
E» ist ein gar zu bequeme» und daher überaus beliebte»

Manöver,un » . Reformern ' nachzufagen , daß wir Alle» über -

stürzen , womöglich Alle» auf einmal wollen . Genau da»

Gegentheil ist die Wahrheit : wir haben eine so groß « Bor -

stellung von dem Mißverhältniß zwischen dem vorhandenen
Eisenbahnmaterial und den VerkehrSverhältniffe » , wie wir sie
erstreben und erhoffen , daß wir auf Nicht» nachdrücklicher Hin¬
weisen, al» auf die Nothwendigkeit , rechtzeitig die erforderlichen
Vorkehrungen zu treffen und also auch nur schrittwei » vorzu¬
gehen. Sobald Seiten » der Regierung erklärt wird , daß sie
mit wtiteren Reformen zuwarte » müßte und wolle, um erst
den Bahnkörper , die Stationsgebäude , da» rollende
Material u . f. w. in entsprechende» Stand zu setzen ,
so find wir die Ersten dieser Zurückhaltung
ziizustiuimen . Da » Erfreulichste an dem Budget - Voranschlag
für die nächsten zwei Jahre dünkt un » daher die Forderung
für neue Lokomotiven und Wagen ; leider dürfte diese jedoch
nur etwa hinreichen , den Verkehr auf de« derzeitigen
Grundlage zu bewältigen . — Wie vorsichtig wir unfere Vor¬
schläge i» Bezug auf Tariferinäßigungeil bemessen habe » , erhellt
doch wahrlich daran » , daß wir in unserer Eingabe vor zwei
Jahren eine solche von etwa 50 Prozent inä Auge faßte » ;
die Regierung aber hat mit den Kilometerhesten zunächst
33 '/ , Prozent und die Rückfahrttaxe (25 Prozent ) für jede
beliebige Strecke gewährt und dann noch volle 50 Prozent
Extra - Rabatt dazu ! Da » Kilometer 3 . Klaffe Schnellzug kostete
solcherweise, » ach dem 15 . Heft , nur „ och 1,25 Pfennig .
Trotzdem hat selbst diese Ermäßigung gleich im ersten Jahre ,
auch an » dem Personenverkehr , Mehreinnahmen ergeben !
Wir . Reformer ' aber haben » »» trotzdem begnügt , dieses
Mal 1 . 5 Pfennig für das Kilometer 3 . Klaffe vorznschlagenl
Wir würden auch schon mit der Gewährung von 2 Pfennig
da» Kilometer , wa » sogar die Kommission der Zweite » Kammer
befürwortet hat ! zur Zeit u »S znsriede » gebe» . Der Herr
Minister ist also , wie man steht , weit schneller vorgeschritten ,
als wir vorznschlage » wagten ! Allerdings , um , trotz der
damit gemachten gute » Erfahrung , zum Jubel aller Schwärmer
für möglichst hohe Tarife — durch Streichung de» Rabatte »
alsbald wieder 40 Prozent weit zurück zu weichen I

Die beiden Berichterstatter der Ständekammern , ins¬
besondere Herr Engler , haben geradezu demonstrativ die
Eisenbahn - Verwaltung , zumal für ihre technischen Leisiungen ,
nicht genug zu rühmen gewußt . Sollten wir Reformer dadurch
zu Nörglern gestempelt werden , so können wir auch hierüber
nur — lächeln. Weit davon entfernt , die technischenLeistlinge »

ist . Trotzdem thut mau ihm auf einer deutschen Bühne
völligst Genüge , wenn man dem Publikum von Zeit zu Zeit
eins seiner besten Werke vorsührt : den . Richter vo »
Zalamea " , ein Meisterwerk , national durch und durch in der
Betonung der Ehre , die schließlich auch hier , wie immer bei
den Spaniern , höher gestellt wird wie di« Gerechtigkeit, und
doch Jedermann verständlich . E« redet die Sprach « de«
Genius und der Natur , e» martert uns nicht, wie der
schrullenhafte „ Dom Gutierre '

. noch befremdet e» un « mit
eurer mystische» Moralvhilvsvphiewie . Da « Leben rinTraum ' .

Rudolf von Gottschall hat die Ursache, warum . Der
Richter von Zalamea ' von allen Salderon ' schen Stücke» am
Lebhastesten da » Interesse des inoderne » Theaterpublikumi zu
erregen und volle« Verständniß zu finden geeignet ist, richtig
bezeichnet in der Bemerkung : . Der Richter von
Zalamea ' ist von « alderon » Stücken da« am Meisten
realistische ; ihm fehlt der Heiligenschein der katholischen
Romantik / Anfang » mag die bunte Szenenfolge , in der
auch episodische Figuren in den Vordergrund treten , und an¬
der sich erst allmählich der Hauptkonflikt entwickelt, befremden
(bei einem der Allermodernsten , bei Sardou , ist e» übrigen »
mitunter nicht ander » ) ; auch erscheinen wohl manche Motive
kraß , manche Szenen (wie der Anblick de» erdroffelte » Haupt -
mann ») stark aufgetragen . Wenn wir un » aber diesen Stellen
der Dichtung gegenüber daran erinnern müffen , daß wir ein
Werk au » einer älteren Zeit vor un » haben, so bedarf „
dieser Erinnerung nicht mehr bei Szenen wie derjenigen
zwischen dem Richter und dem Hauptmann , in der sich ein
dichterischer Geniu « offenbart , der über dem Unterschiede der
Zeit und de» Geschmackes steht und durch seine Gewalt heute eben
so erschütternd wirk», » i, vo, zwei Jahrhunderten - W . B.

unserer badischen Sisenbahnverwaltung zu unterschätzen, find

wir vielmehr geneigt » dieselben Angesicht» der ihr in Folge
einer ebenso kurzsichtigen, al « engherzige « langjährigen Srsen »

bahnpolitik erwachsenen Gchwierigkeiten sogar besonder» hoch

anzuschlagen . Rur sind » ir freilich auch der Meinung , daß

ihr noch unendlich diel zn thun übrig bleibt und daß « an

ihr daher keinen schlechteren Dienst erweisen kann , att wenn

« an Diese» verkennt und «» ihr solcherweise erschwert , der un -

entbehrlichen Mittel ffis litte zeitgemäß , Weiterentw, « ung «n

»««langen und gewährt zu rrhaltsn .
Wa « endlich Leine Sxeelenz de» Herrn Muttste «

v. Brauer anbelangi . dn mit solchem . Muthe ' da«

. Stadium der Resorme « ' angebahnt hätte , so sind wir . Re¬

former ' gewiß di« Letzten. Seiner Excellenz dafür die An -

erk aung zu versagen . Angesicht« der Haltung de« Land¬

tag », und inrbesondere der beiden Herren Berichterstatter de»,

selben, dünkt un » vielmehr , daß diese » wahrlich nicht geringe

Verdienst um die wirthschaftlich , und soziale Wohlfahrt unsere «

gesammten Staatiwesen » in de, That nicht , «nug gerühmt
werden kan». Wir haben für unsere Bestrebungen bei Seiner

Exrelleoz bi»her so ungleich viel mehr Verständniß und Ent »

gegenkommen gefunden , al » bei den Herren Volksvertretern ,

daß unser « Hoffnung für di» Zukunft weit mehr aus den

Reformminister Herrn v . Brauer gestellt ist, al » auf

Diejenigen , welche in unserer Vorstellung dazu bernsen waren ,
der Regierung ein weitausschauender , durchgreifende » Handeln

zu erleichtern , welche jedoch statt deffen geglaubt haben , da»

Erdenkliche thim zu müffen , dieselbe davon — abz » halten .

Im Uebrigen find wir Reformer mit dem bisherige »

Tang der von un » angeregten Bewegung bei un » in Baden

so wenig uiiziifrieden , daß wir unsere Aufgabe fast schon al »

gethan ansehen . Vermöge » wir doch nur anzuregenl Da »

Steinchen aber — oder richtiger der Waggon — ist bereit » iu '»

Rollen gekommen. Wer sich auch dagegen stemmt , nicht» wird

ihn mehr aufhalten können . Ob die Herren wolle» oder nicht,
sie werden in der eingeschlagenen Richtung weiter fortschreiten
müssen und zwar immer schneller , so unabwendbar ist
die » aturgkinSbe Entwickluiig unsere » SisenbahnweseuS , welche «

seit einem Menschenalter und länger in seiner Eutsaltung von

maßgebender Stelle au « mehr gehemmt al » gefördert worden

ist. Sin einziger voll überzeugter und thatkräftiger Reform »

minister in Deutschland und e» wird auf unseren Staat «»

bahnen Frühling werden t
Karlsruhe , den 10 . Mai 1893 .

Amtliche Nachlichten.
Seine Königliche Hoheit der Großh erzog haben

unter dem 7 . Mai d . I . gnädigst geruht , de » Bureauvorsteher
OberrechnuiigSrath Ferdinand Mül Haupt bei der General »
direktion der StaatSeisenbabuen auf sein unterihäuigste » Au -

suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand zn versetze ».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , dein Königlich Sächsischen
Hofkoch August Jäger in Dresden die unterthSnigst nach»

gesnchts Eelaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihin
von S . K . u. K. M . de», Kaiser von Oesterreich , König von
tlngarit verliehene » Kaiserlich österreichischen silbernen Verdienst »

kreuze » mit der Krone zu ertheilen .
Mit Entschließung des Ministerium » des großh . Hanse «

und der auswärtige » Angelegenheitei , vom 11 . Mai dl . I ».
wurden die Forstprakükauien Johanne » Buge » Hagen
an » Stettin ,

Ludwig Schilling an » Reichhartihausen , Amt
Sinsheim ,

Heinrich Berg au « Oberschwarzbach , Amt Eberbach ,
und Peter Pfisterer an » Leutershausen , Amt Wein «

heim, zu Postsckrettre » ernannt .
Mit Eutschliei . .: .g de» Ministerium » de» großh . Hause «

und der auswärtigen Nngelegenheiteii vom 11 . Mai d . I .
wurde der Postpraktikant Friedrich Neu ui an n au «
Schwetzingen znm Posisekrrtär ernannt .

Mit Entschließung großh . Ministerium » der Justiz , de»
Kultu » und Unterrichts wurden VerwaltnugSafsistent Wilhelm
Mehlem bei der Uuiversttätsirrenklinik in Heidelberg und

Verwaltniigrassistent Heinrich Bühl er bei der psychia¬
trischen Klinik i » Freiburg zu Sekretären bei den genannten
Anstalten ernannt .

Ans Baden .
* Nr . 12 de» Gesetze »» und Verordiiungs -Blatte » für da«

Großherzogthum Baden enthält : Gesetz : die Feststettnng de»
Staatthaurhaltretat » für die Jahre 1896 und 1897 betc .

' Nr . 16 de« . StaatSanzeigerl für da» Großherzogthum
Baden ' enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
S . K. H . de» Großherzog » : Verleihung von Orden und
Ehrenzeichen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und
Ehrenzeichen . Dienstnachrichlen . — Verfügungen und Be¬
kanntmachungen der Staatsbehörden : Dieustnachrichttii . De«
Ministerium « de» Großherzogliche » Hause « und der au «»
wärtigeit Angelegenheiten : die Orgaitisatiou de» Eisenbahn »
betriebsdienste » betreffend ; de» Ministerium » der Justiz , de»
Kultur und Unterricht « : die erste juristische Staatsprüfung
im Frühjahr 1896 betreffend ; Veränderungen im Gericht «»
Vollzieherdienste betreffend ; die Aenderung von Famlliennameir
betreffend ; de« Ministerium » de» Innern : die Ernennung der
bürgerlichen Mitglieder der Obrrersatzkommisstonen betreffend ;
di« Apotheke in Friesenheim betreffend ; den Verwaltung «»
aktuar Hermann Schwör » von Worblinge « betreffend . —
Todesfälle . — Die persönliche Berechtigung zum Betrieb der
Apotheke in Friesenheim (Amt Lahr ) soll neu verliehen .werden .
Dieselbe wird unter dem Anfügen zur Bewerbung au «»
geschrieben» daß der neue Konzesstonär die vorhandenen Bor »
räth « und Einrichtunge » gegen ein« nvthigenfall » von de«
Ministerium de« Innern festzustellend« Vergütung zu über¬
nehmen hat . Bewerbungen sind unter Anschluß der erforder¬
lichen Zeugniffe bei dem Ministerium U » Innern bin ««
14 Lage« »inzureichen.



Seite 4! VLdtfche PrefsL* Rr . 21 bH Verordnungsblattes bei Generaldirektionder großherz. Babischen Staatieisenbahnen enthält : Bekannt-
mochungen : Berliner Gewerbeausstellung von 1896 . Heil¬bronn untz Umgebung. Schwarzwaldverein, Sektion Todtnau .
Rückgabe bewilligter Freifahrtausweise . Anschaffung weiterer
Salonwagen . Berzeichniß der in bte direkten Güterverkehre
einbezogenen babischen Stationen . Plombirzangen. Alpha¬
betisches Berzeichniß der EigenthumSmerkmaleder Eisenbahn-
Eiiterwagen . Anmiethung van 17V sranzöfischen Leihwagen .
Ausscheiden von Magen au> dem badischen Wagenpark.
RechnungSsteNuiig über den Güterverkehr mit den K . K.
Oesterreich !scheu StaatSbahnen . Personalnachrichten. Ans»
gefnndeiier Geld. Es wurde aufgefunden: am 29 . April im
Zuge 14 und in Karlsruhe abgeliefert ein Geldtäschchen mit32 m . 16 Pf.

Personalnachrichtena«S dem Bereiche der Gr . Gteuerverwaltuug .
ZleSertragen «mm :

Le«z , Friedrich, Finanzpraktikant in Hornderg, die erste Ge¬
hilfenstelle beim großh. Finanzamt daselbst,Jüruitz , Samuel , Steuerausseher in Freiburg , unter Er¬
nennung zum Steuereinnehmer die Steuereinnehmerei
Kenzingen .

gntanttf wurde :
Nader , Johann, Grenzaufseher in ESckiligen, zum Steuer»

aufseber in Freiburg.
Hestorve« :

KaLer , Johann Georg, Steuereinnehmer in Kenzingen , am19. April d . I .
Verseht wurde« :

die Steueraufseher:
AittelSrunn . Anton , in Görwihl , nach Schwandorf,Aurgmaun . Michael , in Schiltach . nach Wehr,Diefenvacher , Johann Jakob , in Heitersheim, nach Jttlingen,Drechsler, Stephan , in Wehr, nach Heitersheim ,Juchs , Christian Ludwig, in Hardheim, nach Boxberg,Kerold , Peter , in Frendenberg, »ach Hardheim,Kerrmaun , Valentin, in Schwarzach, nach Gürwihl ,Heller, Friedrich, in Boxberg, nach Schiltach ,Keruberger, Josef , in Eichterrheim, nach Schwarzach ,Löw, Josef, in Eberbach , nach Eppingen,Maier , Josef, in Freiburg, nach Freudenberg ,Schlager , Leonhard, in Echwandors, nach Appenweier,Schmidt, Leopold , in Zell i. W.» nach EichterSheim ,Malter , Josef, in Appenweier, nach Eberbach ,Möck, Reinhold, in Eppingen, nach Zell i. W.,Meier, Christof, in Konstanz, nach Freiburg .

Badische Chronik .* Keideköerg, 14 . Mai. Der Verkauf von Hunden inder Heidelberger internationalen Hunde - Ausstellung war ei»überaus lebhafter. Die dem Komitee zur Keuntniß gebrachten
Abschlüsse ergeben die respektable Summe von 14,400 Mark.* Vlorzyeim, 14 . Mai. Der Schuhmacher Gottlieb
Keck von Bieselsberg, Vater von neun Kindern, wurde Nachtsauf dem Heimwege von Unterreichenbach nach Bieselsberg von
einem jungen Burschen hinterrücks in de » Rücke» gestochen .Der Stich soll, wie der . Pf. ?!. ' berichtet , lebensgefährlichfein , da er die Lunge durchbohrte . Der muthmoßliche Thäter ,ein Schiudelmacher D . aus B ., wurde verhaftet.□ Wisscntljak (31. Bruchsal) , 13 . Mai. Unter über
auS zahlreicher Betheiligung hiesiger und auSwärliger Leid
tragender brachte man am gestrigen Abend die irdische Hülleunseres auf einer Reife in Heidelberg so jäh abberufeue » hoch¬
geachteten und allgemein beliebten Mitbürgers, des KaufmannsFerd . Käpplein zur stille» Gruft, nachdem die Leiche im Laufedes Nachmittags dahier eingetroffen war . Die Sonne sandteeben ihre letzten Strahlen durch die düsteren Cypreffenhaineaus die unter dem Eindrücke tiefsten Schmerzesund innigster Theilnahme stehende Trauerversammlung,um dann hinter den im Westen aussteigenden gefahrdrohendenWolken zu verschwinden . Unter den Klängen de« Chopin 'schen
Trauermarsche« hatte stch der fast endlose Kondukt nach dem
stille» Ruheplätze der Tobten bewegt . Den mit Blume»
reichgeschmückten Sarg trugen Mitglieder de» freiwilligenFenerwehr-Korps , dem der Verewigte als Sekretär »» gehörte .Das Letztere sowohl als auch der katholische Männerverein ,welchem der Verblichene in letzter Zeit al« 1 . Präsident Vor¬
stand, ließen am Grabe prachtvolle Kränze niederlegen , indeßder . Veteranen - Gesangverein" dem lieben unvergeßliche »
Freunde den letzten musikalischen Scheidegrutz widmete . Nachden üblichen Grabgebeten und einem von der Feuerwehrkapelle
gespielten Choral begann der Ortsgeistliche, Herr PfarrerB i e ch e l e r den Gefühlen und Empfindungen angesichts des
außerordentlich herben Schicksalsschlager in herzliche» Worten
Ausdruck zu verleihen. Aber die Stimme versagte ihm ,da der allseitig zu Tage getretene Schwerz alsbald
sich auch seiner bemächtigte und ihn nur wenige Worte hervor
bringen ließ. In diesem Momente zeigte stch so recht, welch '
großen unersetzlichen Verlust unsere Gemeinde erlitten hat, mit
Recht nennt man den Heimgegangenen einen ihrer edelstenund besten Bürger. Sein Name und Gedächtniß wird darum
allezeit in bester und dankbarste « Erinnerung in unsererGemeinde fortleben.

-L I «s dem Amtsvezirst Siusyei« , 18. Mai. S«
war eine erhebende Abschiedsfeier , welche am Abend der letzten
Sonntag » die Gemeinde Zu zenhausen ihrem nach fast
20jähriger Wirksamkeit scheidenden Pfarrer Glock bereitete .Der Festsaal der Brauerei zur Rose war bi» auf den letzte »
Platz mit Theilnehmern au» allen Ständen beider hier ver -
tretenen Konfessionen angefüllt. Der OrtSvorstand, Bürger -
meister Sich tner , eröffnete die Reihe der Toaste mit einem
Hiuwei» auf die von Erfolg gekrönten , gemeinnützigen Be
strebungen de» Scheidenden zum Besten der Mitbürger . Haupt

«letzter Elausing gedachte der Verdienste de» Scheidenden als
-Freund der Jugend und der Lehrer. Rathschreiber Rommel
^toastete auf die Pfarrfrau und Hauptlehrer Seligman »r4»iet auf da» friedliche Verhalten de« Scheidenden zu den An¬

gehörige » anderer Konfessionen hin . Nur z„ schnell verstrichendie Stunden der Abschiedsfeier , welche durch die Vorträge de»Gesangvereins . Eintracht- verschönt wurde. Möge de,Scheidende auch in seiner neuen Gemeinde Wolfenweilerde » Freiburg die Liebe und Anerkenn,mg finden , welche ihmm Zuzeuhause » in so reichem Maße zu Theil geworden istl* Maffakt, 14. Mai. Die Vermuthung, daß der seitmehreren Tagen vermißte Nagelschmied Friedrich Pfister von»er ertrunken sei» könnte , hat stch bestätigt ; die Leiche de»»elben ist in der Murg bei der Steinmauerner Gemarkung«»
grenze gefunden worden.

® Aade» , 15. Mai. Nachdem die Osterseiertage indiesemJahre kühl und wenig einladend zu größere» Ausflügengewesen sind , wird sich zu Pfingsten voraussichtlich ein um solebhafterer Reiseverkehr entwickeln. Ganz besonder» aber istunsere Bäderstadt mit ihren herrliche » Anlagen und Uni »
gebungen , ihrem reizvollen Saifonleben und ihre,« Festlichkeitenda» Ziel zahlreicher Pfingstreisenden. Diesmal trifft es sichnun , daß gerade um die Pfingftzeit die landschaftliche Schön-heit Baden- Baden» in der vollsten Blüthe steht . Die vonkühler und regnerischer Witterung lange gehemmte Vegetationhat sich jetzt zu vollster Frühlingipracht erschlossen und da«
Auge begegnet so vielen entzückende» Farbenschattirungen, wienur noch im Herbste ; aber die Frühlingslandschaft hat dochvor dem herbstlichen Farbenspiele in der Natur die größere
Frische und Zartheit vorau». Bei der geschützten Lage Baden-Baden» ist auch der Ausenthalt am Abend im Kurgarten er¬
quickend und e» kommt die» insbesondere den Gartenfesten zustatten, die an den Abenden beider Pfingstfeiertage im Kur¬
garten abgehalten werden . Die festliche Beleuchtung des Kon -
versatioushanse« und feiner Umgebung , die italienische Nachtim Kurgarten ruft stet« die herrlichsten Lichtwirkuugen hervor,mit den, Kurvrchefter konzertirt abwechselnd eine ausgezeichnete
Militärkapelle — an jedem der beiden FeiertagLabinde eine
andere — und di» Prachtsäle de» KonversationShause» sind
festlich dekorirt . Die voll hervorragenden Meistern mit
größtentheils neuen , bisher noch nirgends ausgestelltenWerken beschickte Kunstausstellung im KonversationShause ist
während de» ganze » Tage» den Inhabern von Tageskarten,wie besonders benierkt werden mag, zu freiem Eintritt geöffnet.Ein PfiugstauSflug nach Baden-Baden ist in vielfacher Be¬
ziehung so genußreich und anregend , daß eS begreiflich ist,wenn der starke Fremdeliverkehr in diesen Feiertage» an die
besuchtesten Tage der Hochsaison erinnert .

* Ireivurg , 14. Mai. Herr Geheimerath Dr . v . Holsthat, wie die . BrSg. Ztg . ' berichtet , aus Gesundheitsrücksichtenin Chicago einen halbjährigen Urlaub genommen und vor
etwa 2 Monaten eine Erholungsreise nach Europa angetreten.Von Italien auS , wo er landete, ist Herr v . Holst , nachdemer an der Riviera und am Gardasee Aufenthalt genommenhatte, nach Deutschland gereist , um sich zunächst nach Kassel
zu Verwandten zu begeben. Auf der Durchreise konnte sich
unser ehemaliger Mitbürger seines leidenden Zustande» wegen
hier nur einige Stunden aushalten.* Ireiöurg , 14. Mai. Der am Samstag verstorbeneDirektor des Erzdischösl . Konvikte? , Herr ProfessorDr . Andreas
Schill , wurde am Dienstag Nachmittag unter großem Trauer¬
gefolge beerdigt . Der päpstliche Veteranen-Verein mit um¬
florter Fahne eröffnete de» eine Viertelstunde währenden
Leichenzug. E» folgten sämmtliche Studenten -Korporationen,die durch je drei Chargirte mit Fahne vertreten waren , die
Theologiestudirenden, Repetitoren und Alumnen, die hiesige
katholische Geistlichkeit, solche von Nah und Fern, Vertreter
der Akademischen Oberbehörde, die Professoren der einzelnen
Fakultäten , Privatdozeilten, Beamte, Vertreter des Erzdischösl .Bauamt » , die Merianische Männer - Kongregation, akademischerSt . BonifaciuS- Verein, katholischer Bürgerverein , Münsterbau-
Verein, kathol . Frauenverein , Muttervereia « . Hinter dem
Sarge gingen die nächsten Verwandten de» Verstorbenen und
Leidtragende au» Sienrbach, Waldkirch , Heitersheim, Wolsach
und Herdern. Prächtige Kränze legten am Grabe nieder
der Senat der Universität, die Korporationen » . — Der
Verstorbene , geboren am 9. Juni 1849 in Sienrbach bei
Waldkirch , besuchte da» Gymnasium und die Univerfität in
Freiburg , promovirte in Würzburg , war längere Zeit al»
Vikar zu Heitersheim thätig und arbeitete zu Wolsach al»
Pfarrverweser und zu Herdern in der Pastoratio » . Nachdem
er sich zu Anfang der 80er Jahre an hiesige Hochschule habili-
tirte, wurde er 1883 mit der Leitung de» theologischen
Privatpenstonat» betraut , 1889 wurde er Direktor de» Erz-
bischöfl. Cleru». (Frb . Ztg.)

S Ireivurg , 14 . Mai. Diesüddeutfche Kaninchen -
Konkurrenz - Ausstellung wurde heute hier unter
günstiger Witterung eröffnet und bereit» recht flott besucht.
Am Vormittag spielte die Neubreisacher Artilleriekapelle, welche
stch schon seit mehreren Jahren viele Freunde durch ihr treff¬
liche» Spiel errungen hat . Die Ausstellung ist gut beschickt,
außer dem hiesigen Vereine, der sich nur zum Theil be-
theiligt, um den Ausstellern von auswärt« genügende » Platz
zu erhalten, find Züchtungen von Lenzkirch, Lörrach , Staufen ,
Müllheim, Emmendingen, Lahr, Villingen, Waldkirch , Alt-
und Neubreisach , Mülhausen , Kalmar , Straßburg, Baselu.f.w .,
auch viel aus nächster Umgebung vertrete» . Auch Geräth-
schaften für Kaninchenzucht nehmen einen Theil der Halle ein .
Besonders erregt dar ausgestelltePelziverk, aus Kaninchenfellen
bereitet , dasJntereffe derBefucher ; Teppiche,geschmackvollgefertigt,in großer Zahl , saubere , ja elegante Damen- und Kinder-
Muffe, Halswärmer , Pelzkragen k . Hiervon ist ein größerer
Theil, wie ziemlich viel Hase » und andere Gegenstände , der
mit der SluSstelluiig verbundenen Berloofnng überwiese » . Das
Preisgericht bestand auS den Herren Goldarbeiter Sifferle
aus Waldkirch , Kulturaufseher I . Grüber von Nimburg
und Privat Lühdorf von Freiburg. Bei der gestern Nach¬
mittag und heute Morgen beendeten Prämiirung wurden a»
folgendeSlnSstellerPreise erkannt : Staatspreise : 1 . Preis :
Kaninchenzucht - Verein Freiburg für Pelzwerk ;2 . Preis Herr Firmkäs -Freiburg, 3 . Preis Herr Mark -

1
Freiburg , 4 . Preis Herr Klingele - Freiburg,5. Brei« Herr Viiefeldwebel Lei » Freibu,r ’ ®*

Herr Burkard -Eichstetten , für Hafen. Etadtpreii ?1 . Preis Herr Hörn er » Freiburg , 2 . Preis Herr LeiFreiburg , 3. Preis Herr Willig - Ebringen für Aa .BereinSpreife : . Belgische Riesen ' : 1 . PreiSH «Huber » Neubreifach , 2 . Preis Herr Z a i » . Freiburg, 3 . «taHerr Amann » Freiburg ; Diplome : Kreispflei ^anstalt » Freiburg , Her, Meurer - Sahr, Herr Hube »Reubreisach ; . Belg . Riesen ' f 1 . Preis Irrenanstalt .(Le,le) Freiburg , 2. Preis Kreispflegeaustalt - Freidnr-3 . Preis Herr Kaufmann . Freiburg ; Diplom :Schall » Mülhausen, Herr SchnlerEbringen , Herr Ster ,Freiburg ; Normandiner : 1 . Preis Herr Schlottere » ,Mengen, 2 . Preis Herr Zimmermann . Freiburg, 3 . P«iHerr Bastian - Freibnrg ; Diplome : Kreirpfleg ,anstalt - Freiburg , Herr Hörner - Freiburg. Außergewöhnliche Kaninchen : 1 . Preis Kanffmann - Frrjbürg, 2 . Preis Klein - Freiburg. Deutsche Kaninchen1 . Preis Herr Bürgen - Freiburg , 2 . Preis Herr Fa ist.Lenzkirch, 3. Preis Klei » - Freiburg ; Diplom : hür,Böller » Villingen , Herr Eberle - Freiburg , Her,K l i n g e l e -Freiburg, Hr. L a i » Freiburg. BriG e r ä t h e erhieltfür einen großen Kaninchenstoll die Kreispflegeanstalt .Freiburg und für einen mittleren Herr Gfchwindt - LahiDiplome. — Die Dauer der Ausstellung ist bis mit Sonntag
vorgesehen , während derselben finden mehrere Konzert
daselbst statt .

* Ittendorf (A. Ueberlinge» ), 14 . Mai. Letzten Sonnt»!wurde dahier das den Theilnehmern des Feldzuges 1870/7
errichtete Denkmal enthüllt. Die Militärvereine Markdor
Meersburg » Stetten, Immenstaad , Hagnau , Bermatingei
Ahausen , Kippenhauseu waren theils vollzählig , theils i,
starken Abordnungen erschienen, um der Feier beizuwohnen
Auf da» von den hiesigen Veteranen und ehemaligen Soldatei
an S . K. H . den Großherzog abgesandte Huldigung»
telegramu, traf folgende Antwort ein : , S . K . H . der Trotz
Herzog laffen den zur Enthüllung der Kriegerdenkmal » ver-
sammelten FeldzugStheilnehmern und ehemaligen Soldaten ffti
die Höchstdemselben dargebrachte Huldigung besten» danken
Geheime« Kabinet : I . B . : Sehb .
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Karlsruhe , 15 . Mai
Sikveme Kochzeit . Kommende » Sonntag, den 17

d . Mt» . , begehe» Prinz Karl von Baden und beffei
Gemahlin Gräfin Rhena das Fest der silbernen Hochzeit
An dem bürgerlichen Leben »immr das hohe Paar den allerregstei
Antheil, an dem politischen Leben PrinzKarlalsMitglied der Erftei '
Kammer. Die Feier wird im engen Familienkreise stattfinden.
Seitens der Stadt und de» 3. Bad. Dragoner -Regiments
dessen Chef der Prinz ist , werden Abordnungen dem Jubel
paare die Glückwünsche darbringen . Eine von Sängen
hiesiger Stadt angebotene Ovation soll, wie wir hören, danken
abgelehnt worden sein .

t Stadtgartenkonzerl . Das am vergangenen Sonnt«
Nachmittag von der Leibdragouerkapelle bei herrlichstem Wette
gegebene Konzert im Stadtgarten war außerordentlich zahlreii
besucht. Wenn auch die Anziehungskraft des StadtgartenS daz)
beiträgt , die Frequenz zu steigern , so mag aber auch der in AuSfich
gestandene Kunstgenußnicht wenig hiezu beigetragenhaben . Un
in der That ivar Herr Kapellmeister R a d e ck e außerordentlü
bestrebt , fein gut zusammengestellteS Programm flott ab
zuwickeln. Er brachte u»S aber auch durch die feine» Bor
träge seiner Kapelle die Ueberzeugnug bei , daß ein Zusammen
spiel von gut vertretene» Blechinstrumenten unter künstlerische
Leitung einen ganz besonderen Genuß bietet. BesouderS an¬
sprechend wirkten die Borträge des 2 . Theil» (Kaiserprogramm )
von welchen insbesondere dar mit großer Wärme und meister
hast von Herrn Radecke vorgetragene Piston -Solo ,Nol
sind die Tage der Rosen ' und die historischen Märsche her
vorzuheben sind . — Wir möchten an dieser Stelle nicht ver
fehlen, Herrn Radecke zu bitten, bei seinen künftigen Kon
zerten sein Programm in ähnlicher Weise einzurichten .•f Aationakkonzert . ES ist ein eigener Reiz, den d«
Natioualkonzerte ausübe», der noch erhöht wird , wenn de
Charakter de» Konzerte » ein flavischer ist . Durch all)
Kompositionen fast , durchweg bei Volksliedern klingt da» Am
jauchzen der Freude , im selben Moment dringt da» ffilegiW
hervor. Ganz diesen Eindruck machte auch das Konzert der russt'
scheu Nationalkapelle . Nadina Slaviansky ' am Mittwoch Abend
Dar Konzert konnte im Freien startfinde » . Da » Programm j

*
Nationalkapelle war ziemlich umfangreich , e» enthielt Liebe
heiteren und ernsten Charakters, Opernmelodien und reltgwP
Kompositionen . Allen Kompositionen waren große To»
Malereien eigen . Wenn auch nur in russischer Sprache 0*
fangen wurde, so war eS doch mit Hilfe des deutschen Texte!
leicht, den Vorträgen zu folgen , um vieles erleichtert wurd
dadurch da» Verständniß der Musik im Anschluß de« Texter. D
Ausführung der Gesänge ließ zwar erkennen , daß die Kape»
nicht durchweg auS Berufskünstlern besteht , die Gesam«>
Wirkung war jedoch eine exakte und präzise» daS Stim»
material mit großem Geschick auSgewählt. Dadurch , daß «
Sopran »ou Knabe» , Mädchen und Damen gebildet wurde
wurden die Piano« mit seltener Feinheit gebrach
Die Direktrice, Madame Nadina Slavian » ' )
selbst verfügt über eine prächtige Stimme . Ebom
bewundert wurde die eminenteTiefe der Baß. Bon herrlW
Wirkung, ernst und melodiös waren die Kirchenchöre . Balt
Unser '

, Klosterstyl 16 . Jahrhundert, und » Gott segne un«
die oft wie zarte Musik klangen . Diese Chöre wurde '
nur von männlichen Stimmen auSgeführt, die Sopra»
soli wurden von einem fünfundzwanzigjährigen Zwerg Mi!»
Tschurelin gesungen . Reicher Beifall wurde 6
Kapelle nach jeder Nummer zu Theil. Erwähnt sei noch , da
sämmtliche Mitglieder in Nationalkostüm anftraten .
Grenadierkapelle unter Leitung des Herrn Böttge eröffn "
und schloß daS Konzert mit beliebten deutschen Kompositionen
ivodnrch das Nationalkonzert einen Rahmen erhielt, der
Ei - f *.*{̂ ( 44 « itodfe 8IC &I
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*t * Aeerdignng . Die Beerdigung de» kaufmännischen
£ ■* » » der Maschinenbaugesellschast Adolf Steude fand

Sm Nachmittag untet äutzerst zahlreicher Theilnahme statt.
Mauernde hielt H . Oberhofpndiger Dr . H - lbing . dessen
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f«ine - Mitmenschen verwendet . In der Kirche
■• 4M bei der Trauerfeier von der . Liederhalle '
pti tytt gelungen . 9tn langen Kondukt zum
EeM eröffnet « die Feuerwehr der Mafchinenbaugesellschaft ,
de» kSarge folgten die . Liederhalle ' , der . Gesang .
Hnein der Maschinenbauer ' u . A . Nachdem der Geistliche ain
Erabe seines Amtes gewaltet , fand noch eine Ehrung des
Hrrftorbenen seitens der Sänger statt . Namens der . Lieder .
Halle

' legte deren Präsident Herr Nothweiler . Namens
d«d . Bad . Sängerbundes ' Herr Sauerbeck . Namens de ,
. Philharmonischen Vereins ' Herr Rechnungsrath Muser ,
PaaenS des . Liederkranz ' Herr Wils er einen Kranz nieder .
Mil dem Chor » Das Grab des Sänger ? ' schloh die Feier .

Die Zeit der Aordlandreisen ist wieder gekommen;
ist es doch , seit unser Kaiser zum regelmäßigen Besucher des
malerischen Nordens geworden , fast Mode , Hochzeits - und
Erholungsreise » , welche früher ihr Ziel diesseits oder jenseits
der Alpen , im schönen Schweizerlande oder in Italien fanden ,
«ach den wildromantischen Gestaden Norwegens bis in jene
Zone zu machen, wo die geisterhaften Strahlen der Mitter -
»achtssonne vom Horizont ausflamme » . Denjenigen , welche
nicht in der Lage sind, aus einem der angegebenen Gründe
mit oder ohne . Stangen ' im nordischen Eisnebel herum »
znsahre », gibt in dieser Woche daS Kaiserpanorama
prächtige Gelegenheit , die vorzugsweise eingehaltene Route von
RiSland biS zu den Lafvte » in duichweg neuen und klaren
Aufnahmen kennen zu lernen : Es erscheinen die intereffante »
Orte RiSland , Heggedal und Hitterdal mit seiner Holz¬
kirche bei Telemarken , Odde und der Hardanger »
fjord, ferner Bergen und der Sundalrfjord , Loerdalsoeren am
Sognefjord , die großen Wasserfälle deS Kwane und im Naerodal ,
der Naerofjord und die hochpittoresken GebirgSszenerien im
TudbranSdal , Jotunheim und am Bygdin »See ; Reisende am
Histacka» und am Pol -Fall ; StavnaeS , Christiansund , NorangS -
fjord und Norangsdal , Storfjord bei Hellesylt ; Aulblicke am
EuneloSsjord und bei Bennaes und Recknaes ; endlich Aus .
blicke zuni geheimnißvollen Nordland und auf die zackige »
Lofate » . Da die Reise zum Theil auf dem Dampfer gemacht
wird, so ist es selbstverständlich , daß sehr viele der Diaphanien
gwßartige Seebilder , Ausblicke von Deck und Marinestücke
mit köstlichen BeleuchtungSeffekten darstellen .

£ Naturwissenschaftlicher Lerer «. g n der heute
orccitag den 15 . Mai , Abends 8 Uhr im kleinen Saale der
Museums stattfindende » Sitzung wird Herr Dr . M i e über :
»Die Bedeutung der Herrschen Mechanik für die mechanische
Erklärung der Naturerscheinungen ' einen Vortrag halten .
Zuvor soll über einen Antrag des Vorstandes , für die ge¬
plante . Deutsche Expedition zur Durchforschung der Süd .
polar- Region ' einen Beitrag von 100 M . zu bewilligen , Be »
schluß gefaßt werden .

t Lortrag . Herr Reallehrer Zepf aus Freiburg wird
Samstag , den 16 . d . Mts . , Nachmittag » 3 Uhr , einen Bor .
trag in der Aula der Töchterschule in der Kreuzstca 'ße über den
»Elektrischen Strom ' mit Hilfe seines Universalopparate « halte » .

Der erste Treffer der Darmstädler Hjerdelotteri «,
ei» kompletter Zweispänner im Werthe von 6000 Mark , fiel
in die Kollekte des Lotteriegeschäft « von Karl Götz hier . Der
glückliche Gewinner ist ei » Diener iu Pforzheim .

8 Lrügckeie « . Ein in der Steinstraße wohnender Tag .
lthner erhielt am 10 . d. MtS . Nachts in der Adlerstraße
bon einem arbeitS - und wohnungSlosen Taglöhner an « Straß -
bürg nach kurzem Wortwechsel mit einem stumpfen Instrument
einige Schläge in '« Gesicht, wodurch ihm da« Nasenbein ein.
geschlagen wurde . Der Verletzte wurde in das städt . Kranken ,
hau« ausgenommen und wird etwa 14 Tage arbeitsunfähig
lei«. Der Thäter wurde verhaftet . — In Folge eines Wort -
Wechsel » zwischen einem Zahntechniker und einem betrunkenen
Netzgerburscheu aus Weschbeure» wegen eines Hundes des
Metzgerburschen wurde » beide Betheiligte beim Nachhausegehen
handgemein und erhielt der Metzgerbnrsche durch einen Stock,
hieb unterhalb des rechten Auge « eine 4 '

, » Centimeter lange ,
bi « auf den Knochen gehende Verletzung , welche besten Auf .
»ahme in da« städt . Krankenhau » zur Folge hatte .

8 Klei « « Mittheiknngen . Ein Herr im Zirkel hat invoch Abend . ^ ^ . ,
agramm d« letzter Zeit ein falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 1886
fielt Liede> und dem Münzzeichen F eingenommen , weiß aber nicht wo
ad reliM von wem . — In der Sofienstraße wurden in der Zeit
roße To» *** 3V. v . M . bi» zum 3 . d . M . aus gemeinschaftlichem
spräche ge Schlafzimmer und nnverschlostenem Koffer 3 M . baar ent -

ichen Texte! wendet . — Einer Dienstmagd in der östlichen Nriegstraße
ltert wurd wurden am 20 . v . M . au » unverschlossenem Schlafzimmer
Textes. Di #n Miubene Kleidungsstücke im Werthe von 12 . M . entwendet ,
die Kapell — Ein Uhrmacher aus Reiste wurde heute hier verhaftet ,
Gesam« l sicher von der kgl. Amtsanwaltschaft Rostock wegen Vergehen

a« StiM « »W 88 120 u . 185 de» R .St .G .B . steckbrieflich verfolgt
h , daß de »urde.
ldet wurde

Gerichtszeitmrg .
4 Karlsruhe , 15 . Mai . Tagesordnung der Straf ,

kvamer II für Samstag , den 16 . Mai , Vormittags 9 Uhr :
1- Karl Adolf Jung aus Eutingen wegen Körperverletznng .
2. Peter Hoff aus Simmern wegen Vergehens gegen § 183
ft - St .-G .- B . 3 . Franz Och » au » Hohenwarth wegen Dieb .

4 . Ludwig Böser au « Hambrücken wegen fahrlässiger
vütuna .

Rudersport .
O Berlin . Wie wir dem . Waffersport '

, der Zeit -
^ rikt für Rudern , Segeln und verwandte SportSzweige eut -
«timen , hat die Huldigung » - Auffahrt der Berliner Ruderer
kür Seine Majestät den Kaiser am Tage der Eröffnung der
Berliner Gewerbe - Ausstellung sich zu einer alle Erwartungen

Kundaeb »ir, , nrilntttt wie fie oto6ox1 !net und i

_ Badische Presse ._ _
feierlicher wohl kaum gedacht werden kann . Gegen 70 Boote
— Sechser , Vierer , Doppelzweier , Einskuller — hatten
sich an der Eisenbahnbrücke cingesunden ; vertreten
waren fast alle Berliner Ruder . Vereine mit zu»
sammen etwa 260 Ruderern . Beim Nahen de« Kaiser ,

schiffe« » Alexandria ' formirten sich die Boote in Dwarlrlinien
dergestalt , daß erst die Sechser , dan » die 5 Mieder , stdes zu
6 Vierern , d»rauf die Doppelsknller und endlich die Knskuller
kamen. Al « da» stolze Kaiserschiff die Boot reihen passirte ,
bracht« ein Herr vom Berliner Ruderverein den Kaisergruß
dar , in den die Anwesenden begeistert cinstimmten . sichtlich
erfreut dankte der erhabene Förderer unsere « Svort » , mit
Wohlgefallen die erschienenen Boote musternd . Diese folgte »
der . Alexandria ' bis zur Ausstellung und traten alsdann
die Heimfahrt nach ihren Bootshäusern iu Kiellinie au .

Land » . Besprechungen und Bersammlnngen .
Sonntag den 17 . Mai :

Stock ach . Nachm . 3 Uhr im Kreuz zu Mühlingen
landw . Besprechung .

Emm endin gen . Nachm , halb 3 Uhr i» Emmen -
dingen im Gasthaus zum grünen Baum BezirkSversammlung .

Ke nz in gen . Nachm , halb 3 Uhr i» der Stube i»
WeiSweil landw . Besprechung .

Triberg . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen
in Schönwald Generalversammlung .

O f f e n b u r g . Nachmittags 3 Uhr in der Wirthschaft
der Brauerei Armbruster dahier BezirkSversammlung .

Bühl . Nachmittags halb 3 Uhr iu der Lammwirthschaft
zu Stollhofen laudwirthschaftliche Besprechung .

Bruchsal . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus z . Ritter
in Etettfeld landw . Besprechung .

Heidelberg . Nachmittags 3 Uhr im Gasthau « zur
Germania in Gaiberg landw . Besprechung .

Krautheim . Nachmittags 2 Uhr im Gasthau » zum
Adler in Oberndorf lanwirthschaftliche Besprechung .

Wert he im . Nachmittag » halb 3 Uhr im Adler in
Dvrlesberg landw . Besprechung .

Samstag den 23 . Mai :
DarlehenSkaffeuvereiil Bodman . Abend « 6 Uhr im

Gasthaus zur Linde in Bodman Generalversammlung .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 15 . Mai . In der Gewerbeausstellung

platzte gesteru Vormittag das Hauptdampfrohr , wo¬
durch ein Arbeiter ziemlich erheblich verletzt wurde .

.Das Rohr wurde alsbald reparirt , so daß die Betriebs¬
störung der Maschinen nur unerheblich war .

Nürnberg , 15 . Mai . Gestern Abend nach der
Festvorstcllung im Stadttheater durchfuhr Prinzregent
Luitpold unter fortgesetzten Zurufen des außerordentlich
zahlreichen Publikums die glanzend illumiuirte Stadt
und besuchte darauf um viertel 11 Uhr den effektvoll
erleuchteten Ausstellnngspark .

(Hmundeu , 15 . Mai . Bei dem Prinzen Georg
von Cumberland machte abermals das steigende Fiber
einen operative » Eingriff nöthig . Durch die Operation
wurde ein tiefliegender Eiterheerd unterhalb des Knie¬
gelenkes gefunden und beseitigt .

Paris , 15 . Mat . Der Zar sendete dem Präsi -
denten der Republik ein Telegramm , in dem er ,
lt . „Ff . Z " . sein lebhaftes , sympathisches Bedauern
anläßlich der Elsenbahnkatastrophe von Adelia aus -
drückt , sowie sein aufrichtiges Beileid für die brave »
Waffenfreunde , für die Offiziere und Soldaten , die
als Opfer der Pflicht gefallen sind . Der Präsident
der Republik dankte dem Zaren für die Sympathie ,
die er der französischen Armee bei diesem Anlaß aus¬
gedrückt habe .

Madrid , 15 . Mai . Die Competitor -Frage ist
beigelegt . Das Urtheil des Kriegsgerichts wird kassirt
und die Wiederaufnahme des Prozeßes vor dem
ordentlichen Gerichte erfolgen .

Petersburg , 15 . Mai . Außer dem deutschen
Botschafter sind auch der französische , englische, öster¬
reichisch-ungarische und türkische Botschafter , sowie der
rumänische , belgische, spanische , brasilianische , dänische,
niederländische , portugiesische , schwedische und serbische
Gesandte nach Moskau abgereist .

Petersburg , 15 . Mai . S . G . H . Prinz
Maximilian von Baden ist gestern hier eingetroffen ,
der Prinz von Sachsen -Altenburg hat sich von hier
nach Moskau begeben .

London , 15 . Mai . Aus Shanghai wird ge¬
meldet , daß die Vertreter Englands und Deutschlands
gegen das Vorgehen Rußlands in Chefoo Protest ein¬
gelegt haben .

Athen , 15 . Mai . Gestern Vormittag fand die
Tanfe der Prinzessin Helene in Gegenwart des Hofes ,
der Minister , I . M . der Kaiserin Friedrich und der
Pathen statt . — Der Kronprinz ist heute Nacht über
Triest nach Rußland abgereist .

Aus dem englischen Unterhmrse.
Londou , 15 . Mai . Im Unterhaus erklärte

Chamberlain , er habe keine Nachrichten über ein end -
giltiges Erkeiininiß gegen die Gefangenen in Prätoria .

Curzo » führt aus , am Mittwoch sei die tele¬
graphische Nachricht eingegangen , daß eine Anzahl armeni¬
scher Gefangeuer iu Aleppo frei gelassen worden sei ,
bauptsächlick infolae britischer Borstellunae » .

Von der russischen Besetzung eines Küstenstriches i«

Khefoo werde nichts gemeldet . Der britische Gesandte in

Peking habe berichtet , der russischen Firma in Khefoo setz
eine Konzession ertheilt worden , wodurch sich gewtffe bri¬

tische Uferbesitzer in ihren erworbenen Rechten verletzt

erachten . Die chinesische Regierung sei darauf

aufmerksam gemacht worden , daß inirch eine solche

Konzession die den britischen Unterthanen gehören -

dm Ländereien und Gebäude nicht eingeschloffen
werden dürften , wenn nicht die britischen Unterthanen in

die Einschließung einwillige » oder eine Entschädigung für

Aufgabe ihrer Rechte annehmeu . Der britische Gesandte

habe an kompetenter Seite unterrichtet , daß die chinesische

Regierung für jede Benachtheiligung der von britischen
Unterthanen erworbenen Interessen verantwortlich sei .

An Frankreich sei eine formelle Vorstellung betreffend
die britischen Vertragsrechte auf Madagaskar gerichtet
worden , aber es sei noch keine Antwort eingetroffen . _

Auszug « ii« den Staude »Suchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

Georg Scherer von Langen , Ingenieur in Franken -

thal , mit Sofie Dürr von hier .
Wilhelm Kirschner von hier , Sattler hier , mit

Sofie Zeit von Durbach .
Gregor Bader von Distelhausen , Schlaffer hier ,

mit Emma Leible von Appenweier .
Karl Huber von Tutschfelden , Friseur hier , mit

Mari « Mnhlemann von Ruegsau .
Friedrich Zimmerma » » von Grimingen , Bier¬

brauer hier , mit Wilhelmine Haberftroh von
Triberg .

Geburten :
Arthur , B . Nikolaus Graf , Taglöhner .
Arthur , V . Christof Schöninger , M -tzgermeisttt .
Anna Klara , V . Wendelin Fellhauer , Kutscher .
Anna , B . Ferd . Warth , Schriftsetzer .
Josefine Katharina , V . Rob . Burkart , Schriftsetzer .
Karl Wilhelm , V . Wilhelm Haug , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
Anna , alt 2 Monate 8 Tage , B . Heinrich Mayer ,

ZeitungSträger .
Bertha , alt 1 Jahr 9 Monate 2 Tage , B . Franz

Streckfuß , Schlossermeister .
Katharina Schneider , alt 55 Jahre , Ehefrau des

Sattlermeisters Josef Schneider .
Theresia Rohr , Köchin , ledig , alt 77 Jahre .
Adolf Steude , Fabrikdirektor , ein Ehemann , alt

64 Jahre .
Jakob Löwe , Privatier , ledig , alt 76 Jahre .
Friedrich , alt 5 Jahre , V . Abraham Mayer ,

Fuhrmann .
Auswärtige Todesfälle .

Haueneberstein . Aloir Walter , Kronenwirth , 50 I . a .
Hinterohlsbach . Anton Kimmig , Hofbauer , 70 I . a .
Offsnburg . Wendelin Schwarz , Leichenprokurator , 76 I . äl
Eichstette» . August Nerjss , prakt . Arzt , 39 I . a .
Freiburg . Ludwig Schimper , kaiserl . OberlandesgerichtSrath

in Kolmar i . E .
Triberg . Josef Fehrenbach , 58 I . a . — Emerenzia Tritschler

gib . Kirubecger , 82 I . a.

13 . Mai .

13 . ,

13 . .

13 . .

13 . ,

7. Mai .
9 . .
9 . .

11 . .
11 . .
12 . .

11 . Mai .

12. .

12. .
12. .
12 . .

12. ,
12. .

Wasserstand des Rheins .
Maua « , 15 . Mai , Morgs . : 4,44 m .

BereiuS - uitb Berftttttguugs - ÄLirzeiger .
Freitag den 15 . Mai :

Allgem . Madf .-Auion . Znsammcnkfh . i . d . . Eintracht ' .
Areuds ' scher Stenogr . -Kkub . Halb 9 U . Uebungsabeud im

. König von Preußen ' .
Mürgerverein d . sAkäadt . Y*911 . Vkonatsvffg . i . Franziskaners .
Hartenönn -W . Wühlburg . Monatsversig . i . d . Westendhalle .
Natnnviffenfch . herein . Halb 9 U . Sitzung i . kl . MuseumSs .
Neichshalleuttzeater . 8 U . Vorstellnn » .
Hioller ' scher Steuogr . - Aerein . 8 U . Uebuugsabend i . d.

Leopoldsschulc .
Turngemeinde . 8 U . Turnen i . d . Zentralturnhalle .
Turugestllschafk . 8 . U . Turnen i . Turnhalle , d . Realgymn .
Derbaud d . KandtnugSgehikfeu . Wocheuvers . i . Hot . National .
Herein f . Hereins . Stenographie . Halb 9 U . Hebung

i . d . Realschule .
Jither -Hkerein . VereinS - Nbeiib i . weißen Bären .

Kachweisi>ai- das beste ftlr Topf- u. Gartenpflanzen ist I

ffig Ilmauers konzentririeA
<S £r

'Pflanzendiincer . [
Packete zu 15 L5H , syH , eoA in Kolonialwaren- , Dio- S“’uen- , Samen - , Biumen-Handlur.gen und Gärtnereien »

"

7666

Bas Baste Ist da » Billigste «
Hstet alte Erfahrung »»
!atz bewährt sich auch bei
MäL ' sDoppet -Stäriie ,
: n inan derselben keinerlei
Zusätze mehr , wie Borax ,
Wachs , Gummi , Glanz¬
stärke rc . deizufügeii hat .
» lack' S Doppel . Stärk «
enthält bereits alle nöthi »
gen Bestandtheile , um

Stärkewaich « ( Kragen , Manschetten ,
Hemden rc . ) in kürzester Zeit und auf
einfachste Weise , so schön » i « « «»

zu plätte » . Uebe. uU osrräthig zu 25 Pfg . per Karton von lU &».

Doppel -
Stärke .



Güte 6. » Sdlsqr Presse.
Bau eiues

Maschinenhauses.
Der Semeinderath der Stadt

SttVlaA vrraiebt im SubmissionS -
» tat die nachstehenden Arbeiten und
Lieferungen zun , Bau eine- Maschinen -
Hauses sammt Wärterwobnung und
ArbeitSrSumen für die städtischeWasier -
versorgung :

1. Maurerarbeit .
2 . Granitarbeit ,3. Steinbauerarbeit , 8297L .1
4. Gypserarbeit ,
3. Zimmerarbeit ,
8. Echrclneralbeit ,
7 . Rollladeulieferung,

'
8. Glaserarbrit ,
9 . Schlosserarbeit ,

10. Eisenlieferung (£ rSan ),
11 . Gußliefrrung ,
12. Plättchenbeleg ,
13. Dachdeckung (Falzziegel ) ,
14 . Anstreicherarbrit ,
15 . Tapezierarbeit ,
16. Blrchnerarbei ^

Wäne , Bedingungen und Der -
grbungsformulare liegen auf dem
Bureau Gr . Knlturinsprktion Karls¬
ruhe , Redtenbacherstratze 25 , zur Ein -
sichtSnahme auf und können gegen
Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .
Die Snbneisstonseröffuungfinder am

Mittwoch den SV . Mai d . I ..
Vormittags 0 Uhr .

auf dem Rathhause in Durlach
statt . Angebote sind mit entsprechenoer
Aufschrift versehen , bis zu diesem
Termin dorthin rinzureichen .

Zuschlagsfrist : 14 Tage .

Großh . Badische
Staats - Eisenbahnen.

Die zur Vergrößerung des Bahn -
wartShauseS Rr . 111 bei Königs¬
hofen erforderliche Maurer -, Stein -
Hauer-, Zimmermanns -, Schreiner ».
Glaser -, Schlosser «, Blechner - und
Anstreicherarbrit im beiläufigen Ge¬
samtbeträge von 1200 M . soll ver¬
geben werden .

Die Pläne und Bedingungen , sowie
die ArbtttSverzeichnisfe , in welch'
letzter« di« Bewerber die Einzelpreise
selbst einzusetzen haben , liegen aus
meinem Geschäftszimmer auf .

Di « Arbeitsverzeichniffe sind bis
längstens SamStag dm 80. Mai
» erschlossen, portofrei und mit ent -
fprechmder Aufschrift versehen , hier
«inzureichen . 8316 .2 .1

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Sanda . den 12. Mai 1896 .

Der Grotzh . Bahnbauinspektor .

Arbeitvergcbillllk.
Für dm hiesigen AmtShansneu «

ta « sollen verschiedene Steinhauer -
arbeiten aus Granit gefertigt , auf
Einzelpreise in öffentlicher Submission
zur Vergebung kommm .

Dieselbe umfassen Sockel, Tritte ,
Säulen , Architrave, und Gurtm , blf.
83 cbmet .

Arbeitsbedingungen und Zeichnungm
können beim Secretariat der Bau »
direktion eingeschen werden , woselbfl
auch Angebotsformulare zu erheben sind.

Die Angebote sind bis Donnerstag
de « 28 . d . M . Abends 5 Uhr
einzureichen .

Die Zugschlagsstist beträgt 3 Wochen.
Groschl Baudieektio »

vr . Jos . Durm . 8 *92 3 .2

Spiegel ,
eine größere Partbie , ivegen Ge¬
schäftsaufgabe billig zu ver¬
kaufen bei 8211 .4.3

Ludwig Schmitt ,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 7 .

Sanitäts - Bazar .
Beste engl . u . franz . Specialität .

Preis,istm gratis gegen 10 Psg .»Marke
uaf . Ph . Rümpor , Gummi - Maiiu -
faotur Frankfurt a . M . , Schnur »
gaffe 52 . 8250 .25.3

JESätte »
Welcher edeldenkende Herr wäre ge¬

neigt , einer Dame 100 Mk . zn leihen ,
um ihr Geschäft weiter führen zu
können . Rückzahlung nach lieber -
etnkunft .

Offenen tinter Nr . 8282 an die
Exveoilion der „ Bad . Presse ". 2 2

lOÖjTMark
ottbcn von einem soliden Mann gegen
Lebensversicherungspolice und sonstige
Bürgschaft zu leihen gesucht . Off.
unter Nr . 8167 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten._ 22

Heife-Hoisktten BmSftwe
Vnchdruckerai de» . « ab. Greste".

Todes -An?eige.
Heute Nachmittag verschied nach kurzem,

schweren Leiden unser lieber Gatte , Vater und
Schwiegervater

leäptthfii Reichert.
Um stille Theilnahme bitten :

Ei Reichert Wwe .,
Marie Köhler , geb . Reichert ,
Lina Reichert ,
A» Köhler , Gr. Oberförster .

Dmlach , 14. Mai 1896. « 86
Dies statt besonderer Anzeige.

Statt bcsoiidkrer Aliseige.
Schmerzerfüllt theilm wir Verwandten , Freunden und Ver¬

kannten mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unserm |
lieben Vater » Schwiegervater und Großvater

Kilian Wetzel ,
am

Lokomotivführer a . D .,
nach langem, schweren Leiden im Alter von 61 Jahren
Donnerstag früh 6 Uhr in ein beffereS Jenseits abzurufen.

Die trauernd «« Hinterbliebenen :
Friederike Wetzet , geb . Azoue,
Hermann Wetzel , Hauptlehrer und Fra «,
Friedriol , Bartholomä , Assistent und Frau ,
Albert Wetzel und Frau .

Die Beerdigung findet am Samstag früh 10 '/» Uhr statt.

Die Lahrer Ktratzsnbahn
bietet von der Station Dinglingen ab günstige Fahrgelegenheit in das
Schuttertbal . Anschluß fast an alle Staatsbahiizüge . Fahrpläne auf allen
Staats -Babnhöfen von Basel bis Karlsruhe . Lohnende Landparthien nach
Ruine Hohengeroldseck , Langenhard , Hühnersedel , Brudersthal u . s. w . 8080

Cafe Nowack .
In dem auf das eleganteste renovirten untern Saal

hmte Freitag den IS . Mal d . I . :

der beliebten Variöti -Specialitäteii -Truppe J ,
Auftreten von Kunstkräften ersten Ranges ,

forderungen entsprechendes Programm .
M »WMWW Anfang 8 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Franz Schmierer .

Oskar Zitier .
Neues , den höchsten An -

8397

Molkerei - Verkauf.
In einer größeren Stadt Süd -

dcntschlandS ist ein nachweislich
gutgehendes Geschäft mit einem
iägUchcn Milch - Verkauf von über
300 Liter , geliefert an Private ( bei
dem Inventar sind Sv Stück Milch¬
kühe , sowie 2 Wagen , 3 Pferde
ii . s . w ), wegen anderweitigem Unter¬
nehmen um den festen Preis und
Baarzahlmig von 16VVV Mark
sofort zu verkaufen . 3 .3

Vermittler verbeten .
Offerten unter Chiffre 8 . P . 8170

an die Exved . der „Bad . Presse ".

in Mitte der Stadt Karlsruhe , mit
zwei Läden . breiter Einfahrt , ge,
räiimigem Hof , großem Magazins -
gebäude mit gewölbtem Keller , ist ver -
änderungsbalber Mk . 13 000 unter
den Selbstkosten z« verkauf «« . An -
zahlung nach Übereinkunft . Be¬
dingungen sehr günstig .

Offerten unter Nr . 8233 an die Ex-
pedition der »Bad . Presse "._ 3 2̂

Eine gut erhaltene zierliche

Wendrllreppe
wie neu . ist billig zu kausen bei
4. Altstadt , Postageut ,

3 .3 Michelfeld ( Baden ) . 8163

Kmderfitzlvageu ,
noch gut erhalten , ist billig zu ver¬
kaufen

Sofienstraße 81 o, s . Stock .

Wttti -Kniisgesii- .
Von einem tücht . jung . Bäcker w.

in einer bad . Stadt in zentral . Lage
eine nachweisl . gul gehende Bäckerei
mit Feinbäckerei bei 10000 Anzahlung
sof . zu kaufen gesucht, event . würde
derselbe in eine solche sich cin -
heirathen .

Gefl . Offerten zur Weiterbeförderung
unter h . W . durch Rudolf Moiie ,
in Karlsruhe erbeten ._ 8230 .3.2

Ltüscr-Himdkarrcu
per sofort zu kaufen gesncht .
Onriaoberatraaaa 28 ,

Karlsruhe . 8351

WMMegkM
In einer größeren Garnffonsstadt der

Borderpfalz ist eine prima Wurstlerei
mit rentabler Kundschaft und Lieferung
wegen Krankheit des Besitzers zu ver -
mkethe « event. auch z« verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 5866 in der
Expedition der «Bad . Presse

Zupfnraschin«
eine gut arbeitende , verkauft für
40 M . 8356 »

8 . Rüger Zr. ,
_ Zirkel 30 ._

Drei rassenreine

Dvehrhund«
find preiswürdtg zu verkaufen :' ' ' ' '

. LS .Dnrlachertborstr. St . 8281 L.2

^ e8SL § -
Unterricht nach deutsch, u . ital . Me¬
thode gründlich zu mäßigem Honorar ,

ldung rAusbildung für Konzert - und
Bühnen -Gesang . Finstudiren einzelner
Lieder rc, 52*

Frau Anna Roebel,
Rheinbahnstr . 4 p.

ÖÖOT
-

Q Blidislhu IMck
X Antisemitische Jeitnug
vfitbas KrohherzogthnmAa - ««^
0 Erscheint 3mal wöchentlich .

Verlag 8etz« »ig«r , 8 »u,i ' ck vl».
in Heidelberg . 7756 .5 .4 j

Bestellungen nehmen alle Post - !

. m oo ^ p < ? 9
Hrrrrah ! Hoch !

Telegramm !
Dev erste Treffer
ifec DacmjlätCfec | )fect£e=

Lotterie»
1 fiept« flnmfpncr,

komplett,
mit 2 Pferde « und Geschirr ,

Werth «««« Mk..
fiel auf Rr . 29150 tu meine

Kollekte .
Weitere Gewinne in Aussicht,

denn Listen treffen erst Samstag ein ,
ebenso auch Metzer Listen .

Nun empfehle zu morgiger
Ziehung
Neustadter Pserdeloose

i 1 Mk.
Zu Ende des Monats :
Stuttgarter Loose

k 1 Mark, 11 Stück 10 Mark.
Hauptagentur

Carl Öötz ,
Lederhandlung , Hebelstruhe 15.

Verloren «
Bon der Beiertheimerallee durch das

Sallenwäldchen bis Ecke der Luisen
straße wurde Mittwoch Mittag ein
gröhereS Kinderkleid verloren . Der
redliche Finder wird gebeten dasselbe
Luisenstraße 59 , im Laden gegen gute
Belohnung abzugeben._ 8396

Flaschenbier - Geschäft :
Höpfner ' fches helles Exportbker ,

die Flasche zu 20 Pfg ., Lagerbier ,
die Flasche zu 18 Pfg . wird von
5 Flaschen an frei in ? Haus geliefert .
8393 Rüppurrerftr . 90 » , 2 . St .

tiin brauner Mönch,
10 jährig , 1,68 m groß , ausdauernd ,
für mitlleies fund leichtes Gewicht ,
früher bei der Kavallerie gegangen ,
ist preismerth wegen Todesfall z»
verkaufen . 8376

Näheres im Geschäftszimmer des
Regiments Nr . 111, Rastatt .
Billig ! Billig !

Gelegenheitskauf.
2 aufgerichtete französische Betten

ä 65 M ., dto . 2 Halbfranz . 55 M . ,
Cbiffoiiiiicr , Vertiko , Pfeilerkoinmode ,
Waschkommode , Spiegel , Salontisch ,
Röste 13 M ., Matratze von bestem
Drill 10 M ., werden billig abgegeben .

Wiclandstraße 4 , parterre .
Die Sachen sind neu . 8395 .2.1

Gm Kürltersttzwagen ,
eine Stroh -Matratze billig zu
vertäuten . 8392

Werderplatz 45 , 3 . Stock links .

Cigarren
-Musterköferchen

t billig zu verkaufen . 836
Schützens « . 92 . 1 Treppe , rechti

Zlmmertapezier-Gasuch.
Ein tüchtiger selbständiger Arbeiter ,

sowie 2 Streichjuiigen können sofort
eintreten bei Fr . Bnrz , Zimmer -
tapezier , Körnerstr . 7. 8390 .2.1

m na
2- ü Mnslbiitislbltßa

auf Dransmisfianen » nd kb >
bearbeitungsWaschineu „ ud

2— 3 Bauschloffer,
auf Blecharbeit geübt , stelle » M !
dauernde Beschäftigung u . guch«
Lohn ei« 8378.1.1

Ssdrüäsr VöQeLLssr ,
Ges . Dccoralionsmaler
sehr tücht. Gehalt S000 hi« 300 -
Mark, je «ach Llfta.
v . Hamburg , Patze «,
hud erste . 57 - 59 . 837f .ll

T Stellen fiudeu:
tW # Kellnerinnen , Zimmer » mck

Hausmädchen »um Servftrn
für hier und auswärts , auch mehrere
Küchenmädchen und Mädchen , welche
kochen können , sofort , ein « Stge«
Kellnerin nach Saarbrücken . Ä68

Frau Schwanenstr . SO .
Tin ehrliches, freundliches

nicht unter 16 Jahren , wird zu «m{
Kindern und als Stütze der HauSfta»
gesncht und kann dabei das Laden¬
geschäft (Konditorei ) erlernen.

Offerten unter Nr . 8366 befördert
die Exp. der „Bad . Presse* . 2.1

WäHrnciöchen ,
perfekt im Weist - und Maschinen-
nähe « , füi ' s Ladengeschäft gesncht .

P . Mörmann , 8381 .2.1
in Mombach , H - ssen .

(*>rr:urur= £fljrluig.
bei sofortiger Bezahlung gesucht von
Gebr . Trefzger , Graviranstalt,

Zähringerstraße 102. 8365

Kaufmann ,
26 I , sucht, u . bcscheid . Ansp . Stellung
all Lomptoipist

oder Cagevist
auf 1 . Juli . Osfeiten erbeten unter
F . 1926 an Haasenftcin Zf Bög¬
ler . A . G ., Karlsruhe . 8166 .3 .2

Stelle -Gesuch.
Für einen jungen Mann , welcher

eine dreijährige Lehre bei mir be¬
standen hat und in jeder Beziehung
bestens empfohlen werden kaiui, suche
ich eine passende Stelle , am liebsten
als Magazinier : ii einem Kolonial -
waaren - oder großen Fluchtgeschäft .
Als Ersatz kann eintreten ein

Ijetirling
mit Kost und Wohnung int Hause
unter günstigen Bedingungen .

F. W. Stengel ,
Kor «» iak « aaren - u . Wrinhandkuag ,

Durlach 8390*

Stelle -Gesuch .
Ein peiisionirter Kaffcnbeamter ^

noch rüstig und besonders gewatzdr
im Verkehr mit dem Publikum , sucht
irgend eine passende Stellung .

Offerten sind unter A . B . 6365 an
Rudolf Masse in Karlsruhe zu
richten . 8275.3 .-

SS . 0oJtB .xxi
eine tüchtige, sucht in einem Lade¬
oder Kurort Stelle durch Fr . Haist .
Schwanenstraße 34 . 3364

Sofieustratze 81c , S . TtockZ
ist ein möblirtes Zimmer auf sofori ^
billig zu veriliiethen . 1

Zimmer zu vermietheu . !

Zwei gut möblirte Zimmer (Wohu I
und Schlafzimmer ) in gutem Hanfi [
1 Treppe hoch , zu vermietheu . k
8225 .3.2 Krieastr . 12. 1 Tr . hoch. .
<3 >aiscN ! iaße 245, 2. Stock , ist eu
« *■ großes , elegant eingerichtetem
Balkonzimmer per sofort billig 1»
vermietheu . 8224.5^
Ktörnerstraße 7, 2. Stock , ist en
» 4 hübsch möblirtes Zimmer u»
oder ohne Pension sofort zu ***
miethen . 83jK
/Ltefanienstraße 34, über den ^
^ 1 Stiege hoch, in ein frrundtto
möblirtes , ruhig gelegenes Zinna «
an einen folidm Herrn sofort J!
vermietheu .
Itzhlandstraße 12, parterre , ist
44 fein möblirtes und ein einfac
möblirtes Zimmer sofort zu * *
miethen . 8206.5

- v ein mödlirteS Zimmer fogtev
oder auf 1 . Juni zu oermiethen .
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